
Geschätzte Bürgerinnen und Bürger 
Ebreichsdorfs!

Wir sind, dank Ihrer Stimmen 2020, mit 
großem Abstand zur stimmenstärksten 
Partei in den Ebreichsdorfer Gemein-
derat gewählt worden. Wir sind uns 
dieses Vertrauens und der Verantwor-
tung auch bewusst und versuchen, 
dem tagtäglich in all unseren Entschei-
dungen auch gerecht zu werden. Uns 
ist auch bewusst, dass der politische 
Mitbewerb seine Rolle als Opposition 

wahrnimmt und wir können Ihnen 
versichern, dass wir unsere Initiativen 
wo immer möglich mit allen Vertre-
terInnen der Parteien im Miteinan-
der besprechen. Wir befinden uns im 
regelmäßigen Austausch und in guten 
Gesprächen mit allen politischen Man-
datarInnen.

Information und Kommunikation darf 
aber keine Einbahnstraße sein und 
muss auch von nötigem Respekt mit-
einander und untereinander geprägt 
sein.

Das gilt auch für 99% der politischen 
VertreterInnen und dafür bedanken 
wir uns auch. Eine neue Gemeinde-
rätin der ÖVP, Petra Falk, geht leider 
einen völlig anderen Weg. Versucht uns 
ständig persönlich anzupatzen, stellt 
Dinge in den Raum, um später oftmals 
zurückzurudern und zu behaupten, sie 
kennt sich halt noch nicht so gut aus 
und wusste das eine oder andere nicht 
genau. Ganz nach dem Motto „irgend-
etwas wird schon hängen bleiben...“. 
 
� ►Weiter auf Seite 2 
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STR Harald Kuchwalek

Platz für den „Grünen Ring“!
Unser Gestaltungspro-
jekt „Grüner Ring“, bei 
dem wir die Hauptver-
bindungen zwischen 
den Ortsteilen durch-
gehend mit Geh- und 
Radwegen sowie 
Grünraum ausstat-
ten wollen, kommt in 
die Gänge. Was folgt, 

wird teils eine Neuaufteilung des 
Straßenraumes sein (müssen), bei 
der auch vermeintlich erworbene 
Rechte überdacht werden. Ein Bei-
spiel ist die Bahnstraße in Ebreichs-

dorf, wo vor dem Bahnschranken 
eine asphaltierte Park-Spur für 
Traktoren angelegt ist, die einige 
Male im Jahr auf die Abwaage war-
ten. Wir sind überzeugt, dass sich 
für diesen Warte-Platz 
auch Raum auf dem Areal 
des Lagerhauses finden 
lässt und der jetzige, 
meist leere Parkplatz in 
einen umweltfreundli-
chen Straßenquerschnitt 
umgestaltet werden 
kann. Nur wenn wir 
in einigen Bereichen 

umdenken, können wir unsere Hei-
matgemeinde weiter lebenswert 
gestalten.
 STR Harald Kuchwalek

Ein Lokalaugenschein auf dem Lagerhaus-Areal zeigt:  
Sehr viel Platz auch für Traktoren, die ein paar Mal im Jahr 

auf die Abwaage warten. Sie können hier statt auf der 
Hauptfahrbahn eine neue Aufstellfläche bekommen.

Das ist schade, weil es in Summe 
das Klima des Respekts vergiftet und 
nichts mit konstruktiver Oppositi-
onsarbeit zu tun hat, sondern ledig-
lich dazu dienen soll, unsere täg-
liche Arbeit für die Gemeinde und 
ihre Bürger schlecht zu reden, und 
uns zu diffamieren.

Wir wollen einen anderen Weg der 
politischen Zusammenarbeit gehen 
und reichen Frau Falk daher auch 
ganz bewusst und offensiv die Hand 
der ehrlich gemeinten Zusammen-
arbeit. Viele von uns sind seit Jahr-

zehnten in der politischen Arbeit in 
der Gemeinde aktiv und wir wis-
sen, dass wir die großen Heraus-
forderungen nur gemeinsam und 
im Miteinander lösen können und 
nicht im Alleingang. Daher, liebe 
Kollegin Falk, auch für dich gilt das 
Angebot, wie für alle anderen Mit-
glieder des Gemeinderates! Hör auf 
mit deinem aggressiven Streitkurs 
gegen VertreterInnen der SPÖ. Nimm 
unsere Einladung zur Zusammenar-
beit auf und lass uns die wichtigen 
Themen für Ebreichsdorf gemein-
sam Lösungen zuzuführen. Hör bitte 

auf mit haltlosen und persönlichen 
Unterstellungen, du vergiftest damit 
insgesamt das bisher sehr gute und 
konstruktive Klima aller Parteien. 
Dazu laden wir auch dich ein. Wir 
haben die letzten Jahre bewiesen, 
dass das der richtige und erfolgrei-
che Weg ist. Wir freuen uns, auf eine 
konstruktive Arbeit im Sinne und 
zum Wohle unserer Bürgerinnen 
und Bürgern unserer tollen Heimat-
stadt!

Die Fraktion der SPÖ Ebreichsdorf!

Politische Kommunikation darf 
keine Einbahnstraße sein

Neuigkeiten und Wissenswertes zur Arbeit der Sozialdemokratischen Bewegung 
in der Stadtgemeinde Ebreichsdorf finden Sie unter

www.ebreichsdorf.spoe.at
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Mag die grüne Umwelt-Stadträ-
tin Maria Theresia Melchior keine 
Bäume mehr? Wir sind beunruhigt, 
da sie schon mehrmals entspre-
chendes Abstimmungs-Verhalten 
gezeigt hat. Melchior hat gegen 

Baumpflanzungen in der Lindenal-
lee gestimmt und jetzt einem Antrag 
auf Baumpflanzungen die Dring-
lichkeit verweigert. Kommt dem-
nächst ein Dringlichkeits-Antrag 
für massive Flächenversiegelun-

gen aus dem Umwelt-Ressort? Frau 
Melchior: Bitte aufwachen und die 
Arbeit ernst nehmen! Wie geht der 
Spruch mit „Wasser predigen……“?
 STR Harald Kuchwalek

Nächste Runde 
mit „Eberich“

Radarüberwachung
Die Sicherheit aller 
unserer Straßen-
teilnehmer ist uns 
sehr wichtig und wir 

haben den Vorschlag gebracht, fixe 
Radarstationen in unserer Stadt-
gemeinde zur Temporeduktion auf 
den Straßen zu errichten. Es freut 
uns, dass wir nun den Grundsatzbe-
schluss dazu im Mobilitätsausschuss 
erwirkt haben. Der Prozess bis zur 
Umsetzung dauert voraussichtlich 
ein Jahr. Zuerst werden wir mögli-
che Standorte nach vorgegebenen 
Kriterien, wie z.B. Querungsbedarf, 
Unfallhäufigkeit u.a. auswählen, 

dann erfolgt eine Begutachtung und 
Prüfung, Einreichung, Ausschrei-
bung und zuletzt erfolgt der Geneh-
migungsprozess. Es wird lt. Experten 
vermutlich 8 Standorte mit ein oder 
zwei Lasergeräten geben, welche 
dann laufend in den Boxen rotie-
ren werden. Die Kosten für dieses 
Vorhaben trägt die Stadtgemeinde. 
Die Einnahmen von Standorten auf 
Landesstraßen gehen zu 100% ans 
Land NÖ und von Gemeindestraßen 
können 80% zur Refinanzierung der 
Ausgaben und der laufenden Kosten 
genommen werden.
 STR Claudia Dallinger 

Damit soll ein weiterer Schritt zur Verkehrsberuhigung gegangen werden

STR Claudia Dallinger

Grünes Foul gegen Bäume

Unser Projekt „Längster Park“, der 
Eberich, ist in die nächste Runde 
gegangen. Ein großes Danke an 
alle, die mit fantastischen Ideen bei 
der Bürgerbeteiligung mitgemacht 
haben, auch ein Danke an Eltern, 

Schulen, Kindergärten und vor 
allem unsere Kinder für die vielen 
Ideen.  Ende April sind noch die Pro-
fis der Universität für Bodenkultur 
mit einem Wettbewerb mit dabei, 
dann geht’s ans Aussuchen. Bis zum 

Herbst werden wir dann gemeinsam 
mit der Bevölkerung entscheiden, 
welche der vielen Ideen umgesetzt 
werden – und wir sind überzeugt: 
Das wird ein richtig toller Park wer-
den! STR Harald Kuchwalek
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Immer wieder ist der viele Verkehr 
Thema bei persönlichen Gesprächen 
und auch in sozialen Medien. Wir 
arbeiten tagtäglich an Maßnahmen, 
um die Geschwindigkeit zu redu-
zieren, Ausweichrouten unattrak-
tiv zu gestalten, Radwege auszu-
bauen oder arbeiten an Konzepten 
für alternative Möglichkeiten zum 
PKW. Bei unserem Radwegekonzept 
kommen wir nun in die Detailpla-
nung für Radwege-Markierung 
und zusätzlichen Verbindungen. 
Bis Ende des Jahres wird wieder 
einiges sichtbar umgesetzt. Neu 
gebaut wird im heurigen Jahr der 

Piestingauradweg, um die Siedlung 
Piestingau an das bestehende Rad-
netz und auch an den zukünftigen 
Bahnhof zu knüpfen, weiters wird 
der bestehende Geh- und Radweg 
in Weigelsdorf von der B60 bis zur 
Nüsslgasse verbunden. Wir müssen 
aber noch einen Umdenkprozess bei 
uns erreichen, damit zukünftig mehr 
BürgerInnen einige ihrer Fahrten 
mit dem Rad oder Bus zurücklegen. 
Somit kann ein Teil des Verkehrs 
reduziert und die Lebensqualität in 
der Gemeinde erhöht werden.
 STR Claudia Dallinger

RAT.Haus (Gespräch, Beratung, Therapie) 
Warum? Weil ein guter RAT wichtig ist. 
Und ganz grundsätzlich. Es in jeder Stadt 
ein Rathaus gibt. 

Egal, ob das Thema persönlich, familiär, 
wirtschaftlich oder sozial ist. Im RAT.Haus 
ist dazu ein Gespräch möglich. Konkret, 
zeitnah, professionell, vertraulich und 
sicher. Alle Gespräche unterliegen der Ver-
schwiegenheitspflicht.

Denn, Vertrauen ist wichtig. Unser aller 
Gefühl auch. Nutzen Sie bitte (bei Bedarf) 
die Möglichkeit. 

Ein Erstgespräch ist für Sie kostenfrei. 
Jede weitere Einheit kostet 20 EUR.
 
 STR Thomas Dobousek

Die SPÖ Ebreichsdorf ist
auch auf facebook aktiv!

Wir würden uns über Ihren „like“ freuen!

Verkehrsberuhigung

MACH MIT!
Mit Euch! Wir wollen unsere Gemeinde 

mit Euch gestalten. 
 

Wer mitmachen oder Ideen einbringen 
will, ist bei der SPÖ Ebreichsdorf  

herzlich willkommen!  
 

Einfach bei Thomas Dobousek  
unter 0650/3302052 oder 

ebreichsdorf@noe.spoe.at melden! 

RAT.Haus  
Warum?

wünscht einen gesunden und schönen Sommer!
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